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Editorial
Herzlich willkommen, liebe Handballfreun-
de und -freundinnen sowie alle Fans der 
TSG Münster, zu unserem letzten Heim-
spieltag vor dem Osterfest.
Nach dem erneuten Kraftakt gegen Gen-
sungen/Felsberg hatten unsere Jungs am 
vergangenen Wochenende Zeit zum Re-
generieren, da das Derby bei der HSG 
Breckenheim/Wallau/Massenheim verlegt 
wurde. Hier schon einmal den Nachholter-
min vormerken: 
Kommenden Samstag (Ostersams-
tag), den 30.03.2024, um 18:00 Uhr 
in der Sporthalle in Breckenheim!
Aber erst gilt es für unsere Jungs, heute 
ihre Hausaufgaben zu erledigen. Mit der SG 
Bruchköbel kommt ein Dino der Oberliga 
Hessen zu uns, der, wie wir in der letzten 
Saison, über die Meisterschaft in der Lan-
desliga Süd den Wiederaufstieg in Hessens 
höchste Spielklasse schaffte. Zwar belegt 
die Mannschaft aus dem Bezirk Offenbach-
Hanau derzeit nur den 11. Tabellenplatz 
und steckt mitten im Abstiegskampf, aber 
die Mannschaft wurde in der Weihnachts-
pause durch den Zugang des erfahrenen 
Drittligaspielers Marc Strohl verstärkt, und 
bereits im Hinspiel konnten unsere Jungs 
froh sein, das Spiel knapp und am Ende 
glücklich mit 27:26 gewonnen zu haben.
Insofern ist Respekt und Vorsicht ange-
sagt. Die Partien gegen Bruchköbel wa-
ren in der Vergangenheit immer hat um-
kämpft. Auch heute ist wieder eine gute 
Stimmung in der Halle vonnöten, für die 
in den vergangenen Topspielen unsere 
Trommler in beindruckender Manier (nicht 
nur für den Gegner) sorgten!
Unsere 2. Mannschaft musste am ver-
gangenen Samstag nach den drei Siegen 
gegen Abstiegskandidaten beim Tabellen-
zweiten HSG Wettenberg antreten. Die 
Jungs taten das, wie erhofft, ohne Druck 
und spielten vor allem in der ersten Hälf-
te toll auf. Am Ende scheiterten die Jungs 
wieder an ihrer bescheidenen Abwehrleis-
tung und verloren trotz 38 erzielter Tore! 
Heute kommt mit der dritten Mannschaft 
der HSG Dudenhofen/Münchholzhausen 
wieder eine Mannschaft, die in der Tabel-
le hinter unserem Team rangiert ist. Aber 
Vorsicht. Bei der Wetzlarer Dritten spielen 
einige drittligaerfahrene Routiniers mit, 
die die Mannschaft schwer berechenbar 
machen.
Unsere 3. Mannschaft hat ihre Wochen der 
Wahrheit mit Spielen gegen die vier ver-
bliebenen Mitkonkurrenten um den Auf-
stieg in die BOL mit einer Niederlage in 
Flörsheim abgeschlossen. 4:4 Punkte war 
die Ausbeute aus diesen mit vorentschei-
denden Spielen und gegen drei von vier 
Konkurrenten spricht der direkte Vergleich 
für das Team von Trainer Thomas Brühl. 
Das bedeutet für unsere Jungs, dass in 

den letzten sechs Spielen gegen Mann-
schaften aus dem unteren Tabellendrittel 
die Konzentration nochmal hochgefahren 
muss, um ungeschlagen zu bleiben. Be-
reits heute geht es mit dem Spiel gegen 
die HSG Sindlingen/Zeilsheim weiter. Also 
alles in allem gute Aussichten! Zumal nach 
der Osterpause die A-Jugend-Spieler des 
Jahrgangs 2005 zum Kader dazu stoßen 
werden.
Die 4. Mannschaft bleibt weiter ungeschla-
gen und hat erst mal Pause bis Ende April!
Unsere Damenmannschaft hat am ver-
gangenen Samstag ihre Saison bereits 
beendet und blieb auch im letzten Spiel 
ungeschlagen. Herzlichen Glückwunsch an 
unsere Damen zum Staffelsieg und dem 
angestrebten Aufstieg in die Bezirksliga A.
Bei der Jugend wurden am vergangenen 
Wochenende die Meisterrunden auf Bezirk-
sebene abgeschlossen. Bezirksmeisterti-
tel konnten diese Saison nicht gewonnen 
werden, aber unsere weibliche E-Jugend 
war die beste Mannschaft im Bezirk und 
ihr männliches Pendant zusammen mit 
BIK Wiesbaden ebenfalls!
Herausragend am vergangenen Wochen-
ende waren die beiden Halbfinalbegeg-
nungen um die Hessenmeisterschaft 
unserer weiblichen C1- und männlichen A-
Jugend. Beide Mannschaften schafften den 
Einzug in die Finals um die Hessenmeis-
terschaft, die am morgigen Sonntag, dem 
24.03.2024, in Pfungstadt ausgetragen 
werden. Dabei trifft die weibliche C-Jugend 
bereits um 11:00 Uhr auf die HSG Ahna-
tal/Calden aus Nordhessen. Und somit 
kommt es zu einer Neuauflage des Finales 
von vor einem Jahr, als unsere Mädels die 
Oberhand behielten und den Meistertitel 
errangen. Zum Abschluss des Finaltages 
kämpft dann unsere männliche A-Jugend 
um 17:15 Uhr gegen die JSG Dreiburgen-
stadt Felsberg um den Hessenmeistertitel. 
Allerdings war man gegen diesen Gegner 
in der normalen Oberliga Runde zweimal 
unterlegen und geht keineswegs als Favo-
rit in dieses K.O.-Spiel.
Also morgen einen Tagesausflug nach 
Südhessen planen. Beide Spiele finden in 
der Großsporthalle in der Mühlstraße statt.  
Unterstützen Sie auch unsere Jugendli-
chen bei deren Saisonhöhepunkt.
Aber jetzt gilt es erstmal, unsere Erste im 
Kampf um den Anschluss zur Tabellenspit-
ze anzufeuern! 

„Auf geht´s, Männer, in die Schlacht!“

Wir wünschen Ihnen allen schon jetzt ein 
schönes Osterfest, aber vorher noch unse-
re Jungs am nächsten Samstag beim Der-
by in Breckenheim unterstützen!

Der Vorstand der Abteilung Handball

Am Samstag Heimspiele der Männer – Am Sonntag Hessenmeisterschaft der Jugend
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heute dürfen wir uns bei euch vor-
stellen. Wir, Antonia und Ina, sind 
seit der Saison 2021/2022 zusam-
men als Physio´s in der 1. Mann-
schaft der TSG Münster aktiv. Wenn 
wir nicht gerade die Mannschaft bei 
einem Spiel betreuen, lassen sich 
die Jungs zweimal in der Woche von 
uns quälen. Die einen liegen eher 
häufiger auf der Bridge, die anderen 
eher weniger. 

Unsere Aufgabe ist es, die Jungs 
während der Saison und der damit 
einhergehenden hohen körperlichen 
Belastung zu unterstützen und prä-
ventiv schlimmere Verletzungen zu 
verhindern. Einige der Spieler ha-
ben auch immer wiederkehrende 
Schmerzen und müssen längerfris-
tig behandelt werden. Und mit so 
einer eingeschränkten Schulter trifft 
sich das Tor definitiv nicht leichter. 
Es gibt auch die Mehrfachtäter mit 
Bänderrissen an den Füßen, die so 
schnell wie möglich wieder fit wer-
den möchten. Während des Spiels 
geht es hauptsächlich um Erste Hil-
fe, und was wir da so machen, seht 
ihr ja in der Regel. 

Wir waren bei dem  Emotionskampf 
der letzten Saisons dabei, dem be-
dauernden Abstieg in die Landesli-
ga und dem Wiederaufstieg in die 
Oberliga. Die Jungs haben sich wie-
der hoch gekämpft und als Team 
zusammengehalten. Wir  freuen 
uns, ein Teil dieser Mannschaft sein 
zu dürfen. 

Liebe Fans und Freunde des Handballsports,

Die letzten Spiele waren wieder 
sehr spannend. Nach den Kabinen-
ansprachen von Trainer Daniel Wer-
nig kann man nur motiviert sein und 
auf der Platte zu 100% performen. 
Dies haben uns die Jungs innerhalb 
dieser Saison gezeigt. Durch den 
Sieg im letzten Heimspiel gegen die 
ESG Gensungen/ Felsberg stehen 
sie jetzt erfolgreich auf Platz 2 in 
der Tabelle, direkt hinter dem Kon-
kurrenten TV Kirchzell. 

Als Physio-Team werden wir uns 
nach dieser Saison von euch Fans 
und der Mannschaft verabschieden. 
Ich, Antonia, werde die Mannschaft 
einmal in der Woche weiterhin be-
treuen.

Wir wünschen der Mannschaft viel 
Erfolg für die nächste Saison und 
bedanken uns bei dem gesamten 
Team und der TSG Münster für die 
gute Zusammenarbeit und die schö-
ne Zeit. 

Eure Ina & Antonia 
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Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

2 Jan-Niklas Müller 22 RR _______ ____   ____
3 Dominik Winzer Manso 19 LA _______ ____   ____
4 Klaudio Hranjec 26 RL _______ ____   ____
9 Bastian Schwarz 27 RR _______ ____   ____
11 Simeon Jökel 19 Kreis _______ ____   ____
13 Jonas Ulshöfer 29 RM _______ ____   ____
14 Sebastian Frieman 35 Kreis _______ ____   ____
19 Felix Ikenmeyer 27 LA _______ ____   ____
20 Mario Gonzalez Borja 24 RL _______ ____   ____
21 Johannes Jepsen 23 TW _______ ____   ____
23 Fin Welkenbach 23 TW _______ ____   ____
29 Tom Gerntke 21 RA _______ ____   ____
32 Lennart Liebeck 18 RL _______ ____   ____
42 Patrick Weber 31 RL _______ ____   ____
44 Jan Fegert 23 RA _______ ____   ____
46 Florian Niclas 27 Kreis _______ ____   ____
60 Björn Heller 21 Kreis _______ ____   ____
77 Lars Zelser 19 RM _______ ____   ____

Trainer  Daniel Wernig

Co-Trainer  Tim Dautermann
Torwartrainer  Stefan Biermann
Physiotherapeutin  Antonia Noll
Physiotherapeutin  Ina Kircher
Mannschaftsarzt  Dr. Oliver Seibert

TS
G

 M
ünster

S
G

 B
ruchköbel

Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

1 Maurice Ebell   _______ ____   ____
3 Ole Warm   _______ ____   ____
4 Maximilian Wolff   _______ ____   ____
6 Marc Schilling   _______ ____   ____
7 Fynn Broßmann   _______ ____   ____
8 Luka Vuko   _______ ____   ____
9 Sergej Zutic   _______ ____   ____
10 Jannik Maier   _______ ____   ____
14 Jonah Wolff   _______ ____   ____
15 Benedikt Gräsl   _______ ____   ____
17 Marc Strohl   _______ ____   ____
20 Luca Junker   _______ ____   ____
23 Tim Döhring   _______ ____   ____
24 Nico Bätz   _______ ____   ____
32 Mike Bätz   _______ ____   ____
76 Alen Durmic   _______ ____   ____

Trainer: Tegaday Ramos Nuez

Torwarttrainer: Heiko Winter
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Mit der SG Bruchköbel kommt erneut 
ein alter Bekannter in die Eichen-
dorffhalle. Nach dem sensationellen 
Aufstieg 2017 in die 3. Liga entfach-
te in den zwei Jahren Drittklassig-
keit eine wahre Handballeuphorie in 
der Dreispitzhalle. Nach dem Abstieg 
in die Oberliga Hessen zur Saison 
2019/2020 konnte man mit 20:18 
Punkten zunächst einen gesicherten 
Mittelfeldplatz erreichen, während der 
Coronapause aber ereilte die Bruch-
köbler ein Umbruch. Viele Spieler zog 
es in Ligen, in denen auch während 
der Coronapandemie gespielt wurde, 
oder zu Ligakonkurrenten. Zur be-
rühmt berüchtigten Saison 2021/2022 
hatten die Verantwortlichen daher 
den Klassenerhalt als Saisonziel aus-
gegeben. Dieser ließ sich in einem 
unübersichtlichen Modus am besten 
über die Qualifikation zur Aufstiegs-
runde schaffen. Der Auftakt in die 
Hauptrunde verlief dann aber deutlich 
schlechter als erwartet. Lediglich zwei 
Punkte konnte die Mannschaft vom 
damaligen Trainer Torsten Weber er-
kämpfen. Mit dem ersten Sieg gegen 
die HSG Großenlüder/Hainzell war 
die Erleichterung letztlich riesig, doch 
auch in der Folge konnte die SG keine 
Konstanz in ihre Leistung bringen und 
schloss die Hauptrunde schließlich mit 
9:19 Punkten als Vorletzter ab. Auch 
der Start in die Abstiegsrunde ver-
lief nicht nach Plan. Einer Niederlage 
zum Auftakt gegen die TSG Münster 
folgte eine klare Niederlage gegen die 
HSG Breckenheim/Wallau/Massen-

heim, ehe die SG Rot-Weiß Baben-
hausen geschlagen werden konnte. 
Der Auftakt gegen die TSG Münster 
hatte allerdings größere Folgen. Nach 
der Niederlage entließen die Verant-
wortlichen Trainer Torsten Weber und 
ersetzten ihn durch den ehemaligen 
Spieler Tegaday Ramos Nuez, der 
sich bis heute an der Seitenlinie ver-
antwortlich zeigt. Das Ende dieser 
Abstiegsrunde ist bekannt. Gemein-
sam mit der TSG Münster folgte der 
schwere Gang in die Landesliga. Nach 
einer souveränen Saison in der Lan-
desliga Süd erfolgte ein Jahr später 
der direkte Wiederaufstieg. 

Die aktuelle Oberligasaison begann 
so gar nicht nach den Vorstellungen 
der Verantwortlichen. Nach sechs 
Niederlagen zu Saisonbeginn ge-
lang erst am 7. Spieltag der erste 
Saisonerfolg. Dass die SG aber eine 
unangenehm zu bespielende Mann-
schaft ist, musste unsere Mannschaft 
von Trainer Daniel Wernig im Hinspiel 
bereits erleben. Nur mit Mühe und ei-
ner glanzvollen Parade von Torhüter 
Fin Welkenbach gelang ein doppelter 
Punktgewinn. Die TSG sollte also ge-
warnt sein, zumal sich die SG im wei-
teren Saisonverlauf gefangen hat und 
alles daransetzt, die Abstiegszone zu 
verlassen. Nach dem Unentschieden 
im Abstiegsduell am vergangenen 
Wochenende gegen Kleenheim be-
legt die SG aktuell mit 11:29 Punkten 
Platz 11 der Oberligatabelle.

Heute zu Gast: SG Bruchköbel
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D
ie Lage der Liga

Sechs Spiele vor Rundenende steht 
die TSG Münster (31:7) hinter dem 
TV Kirchzell (34:4) auf Tabellenrang 
2 der hessischen Oberliga! Grund da-
für ist die starke Mannschaftsleistung 
gegen die ESG Gensungen/Felsberg 
(30:8), welche durch die Auswärts-
niederlage ihre Tabellenposition an 
die Hausherren abgeben mussten. 
Nachdem die Männermannschaft der 
TSG nun gegen alle Mannschaften 
des oberen Tabellendrittels punkten 
konnte, gilt es allerdings, das Leis-
tungsniveau auch in den kommen-
den Partien zu halten, beziehungs-
weise weiter auszubauen, um auf 
der Erfolgsstrecke zu bleiben.
Die erste Mannschaft des TV Kirch-
zells darf sich hinzukommend keinen 
Ausrutscher mehr leisten. Im letzten 
Spiel konnten sie mit einem deutli-
chen Sieg gegen die HSG Hanau II 
(13:25) beweisen, dass sie mit dem 
herrschenden Druck und der Span-
nung der Liga umgehen können.
Auch die TSG Groß-Bieberau gibt 
sich im Kampf um die Tabellenplät-
ze nicht geschlagen und zeigte bei 
der letzten Auswärtspartie gegen die 
HSG Großenlüder/Hainzell (1:37), 
dass sie trotz Platz 4 weiterhin ihre 
Chancen nutzen wollen, um im Ren-
nen um Platz 1 mitwirken zu können. 
Generell ist zusammenzufassen, 
dass das obere Drittel der Oberliga 

Hessen sehr eng zusammensteht 
und in Bezug auf Tabellenplatz 1 
noch alles möglich ist, was Zeugnis 
für die hohe Dynamik und Spannung 
der Liga ist.
Dies gilt allerdings nicht nur für das 
obere Tabellendrittel. Auch im Kampf 
um den Klassenerhalt ist momentan 
jeder Punkt entscheidend. Die SG 
Bruchköbel, der TV Hüttenberg II 
und die HSG Kleenheim-Langgöns 
haben 10:28 Punkte und sind damit 
alle gefährdet, in die Landesliga ab-
zusteigen.

Für die TSG Münster bedeutet dies, 
in keinem Fall den nächsten Gegner 
zu unterschätzen, da diesem alles 
daran liegen wird zu punkten, um 
aus seiner schwierigen Situation he-
rauszukommen. Dies sollte für jeden 
Spieler reichen, um genügend Moti-
vation, Wille und Lust auf Erfolg mit 
in die Halle zu bringen, um einen 
weiteren Sieg zu feiern.
Die erste Mannschaft der TSG Müns-
ter freut sich auf eine volle Halle 
und überragende Stimmung! Vie-
len Dank an dieser Stelle an unsere 
Fans, welche uns in jedem Spiel be-
flügeln. Ohne den achten Mann auf 
dem Spielfeld wären wir nicht da, wo 
wir jetzt stehen...

Auf geht’s TSG, kämpfen und siegen!

Die Lage bleibt spannend
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H
erren 2

Die Münsterer Küken sind endlich in 
der Landesliga angekommen. Drei 
Spiele, drei Siege. Das ist die ein-
drucksvolle Bilanz aus den letzten 
drei Begegnungen gegen die direkten 
Konkurrenten aus Hochheim/Wicker, 
Kastel und Dilltal.

Mit einer ordentlichen Portion Stolz 
und majestätischen adlergleichen 
Armbewegungen zeigte sich Coach C. 
Albat zu Beginn der Trainingswoche 
und ordnete prompt einige extra Mi-
nuten mit der geliebten gelben Pille 
an. Da wir uns seit Jahren durch ehr-
lichen und durchaus selbstkritischen 
Journalismus auszeichnen, beichten 
wir hier und an dieser Stelle die 1:6 
Niederlage gegen „Team Jung“ – aber 
anyway, auch mal ein blindes Huhn 
und so… 

Anschließend erklärte das Trainerge-
spann um Stephane „Le petit caporal 
Napoleon“ Monthuley die erweiter-
ten Ziele für die restliche Saison. Der 
sonst zu schüchterne Alkohol- und 
Zigarillo-Liebhaber möchte es nun 
auch mit den großen der Liga aufneh-
men und bläst zum Punkteklau gegen 
Betmountain und den Ligaprimus aus 
Woodhome bei Diez. Beide Vereine 
setzen mit Hof, Haus und Hopfenge-
tränken auf das TSG Ross. Die Zwote 
zeichnete sich in der Vergangenheit 
immer durch sportlich Fairness und 
Neutralität aus und wird in beiden 
Spielen ihr Bestes geben. Aber so 
b.t.w., die Auswärtsfahrt nach Wood-
home ist uuuuuunfassbar nervig und 
würde sicher nicht vermisst werden. 
Entsprechend motiviert und mit leich-
ten Kaderveränderungen ging es ins 
Samstagabendprogramm gegen die 
HSG Wettenberg. Die Fan-Unterstüt-
zung beider Lager war mau, sehr 
verständlich bei der unchristlichen 
Anwurfzeit von 20 Uhr. Neu im Team 
waren Oldtimer Stefan Mollath, des-
sen 12-Monate Fitnessprogramm 
langsam Früchte trägt, und Björn 
„Wanderpokal“ Heller, der nach sei-
nem missglückten Debut bei der Drit-
ten (0 Tore und 1 rote Karte) nun auf 
Einsatzzeiten bei der Zwoten hoffte. 
Wenn ihm da nicht schon wieder ein 
Kilp-Kreisläufer einen Strich durch 
die Rechnung macht… Nicht im Kader 
stand unser Albert „Gemüsehasser“ 
Kausch, der sich trotz aufsteigender 

Keine Belohnung in Wettenberg

Formkurve (1., 2. und 3. Halbzeit) 
dazu entschied, lieber die Korken in 
den südlichen Luxusskigebieten knal-
len zu lassen – ganz schön mutig…

Der Matchplan von Taktikfuchs Chris-
tian Albat ging voll auf. Auf der ei-
nen Seite hielt man die Wettenberger 
Rückraumbomber in Schach. Auf der 
anderen Seite hieß es „Manege frei!“ 
für unseren Ballsportkünstler Lars 
„möchte gerne den Schwierigkeits-
grad ändern“ Zelser, der die Wet-
tenberger Hintermänner zum Tanz 
einlud. Völlig verdient ging man mit 
einer 3-Tore-Führung in die Halbzeit. 
In der zweiten Halbzeit zeigte sich 
zunächst dasselbe Bild. Die TSG traf 
nach Belieben, zusätzlich vernagelte 
Gustav „Lover_99“ Hein den Kasten 
mit atemberaubenden Doppelpara-
den. Das TSG Ross dominierte das 
Spiel und erspielte sich tapfer eine 
5-Tore Führung. Und dann auf ein-
mal der Bruch. Im Nachhinein fragten 
sich alle „woran hat et jelegen“. - die 
Redaktion kann es beantworten. Ball-
gewinn, 5 Tore vor, leeres Tor – Juli-
en „mittlerweile geschwächt von den 
Sprints der ersten Halbzeit“ Sorhagen 
verfehlt das Tor aus der eigenen Hälf-
te knapp. Postwendend bekam der 
junge Führerscheinanwärter die Quit-
tung für seinen Schnicker und wurde 
im #muensterstyle vom eigenen Pub-
likum verhöhnt.

Trotz eines aufopferungsvollen 
Kampfes unterlag unsere Zwote dem 
Aufstiegsaspiranten aus Wettenberg 
mit 38:40. Mund abputze, weiter 
geht’s! 

Kommendes Wochenende am 
23.03.2024 heißt es mal wieder

HEEEEEIIMSPIELTAAAG!.

Um 16:30 Uhr ist Anpfiff gegen die 
HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 
III.

Wir freuen uns auf eure Unterstüt-
zung!

Es grüßt,  Eure Zwote
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en
TSG Münster vs TG Sachsenhausen  
39:19 (17:11)

Und schon, gefühlt viel zu früh, war 
es soweit. Unser letztes Saisonspiel 
stand vor der Tür. Dazu hatten wir ver-
gangen Samstag die Damen der TG 
Sachsenhausen zu Gast. Wegen des 
Halbfinalrückspiels der Hessenmeis-
terschaft unserer weiblichen C-Jugend 
in der Eichendorffhalle, verlegten wir 
unser Spiel in die Waldsporthalle, was 
für einiges an Chaos im Ablauf sorg-
te. Zu allem Überfluss kam dann auch 
der angesetzte Schiedsrichter nicht. 
Dankenswerterweise übernahm diese 
Rolle ein Sportsfreund aus Sachsen-
hausen. Vielen Dank dafür, und was 
sollen wir sagen, das war wohl die 
beste Schiri Leistung der gesamten 
Saison! In der Anfangsphase spiel-
ten wir zu überhastet und bereite-
ten unsere Wurfmöglichkeiten nicht 
genügend vor. Zudem ließen wir ei-
nige freie Chancen mit ungenauen 
Abschlüssen liegen, so dass eine Neu-
justierung der Spielanlage und der 
Zieleinrichtung der Münsterer Ladys 
vonnöten war. Ein paar Umstellun-
gen und Hinweise brachten dann den 
gewohnten Spielfluss und die Sicher-
heit im Abschluss zurück. Die gera-
de erst 17 Jahre gewordene Lina gab 
Ihr Debüt im Trikot der TSG Damen. 
Der „Wirbelwind“ fand sich schnell zu-
recht und bracht noch mehr Schwung 
in unseren Angriff. Zudem wurde die 
Gästeabwehr nun deutlich mehr in 
Bewegung gebracht, was die Lücken 
für die eigenen Spielerinnen viel brei-
ter und häufiger werden ließ. So zo-
gen wir nun deutlich davon, bis in der 
Schlussphase der ersten Halbzeit die 
Damen der Gäste noch einmal etwas 
näher an uns herankommen konnten. 
Wir waren zu sehr auf Ballgewinne 
aus und ließen ein paar Mal unsere 
Susi zwischen den Pfosten im Stich. 
Sorry!
Nach der Erholungspause und ein 
paar Absprachen, flutschte es dann 
gleich wieder viel besser in den zwei-
ten 30 Minuten. Aus der stabil agie-
renden Abwehr wurde der gewonnene 
Ball blitzschnell, meist über Michelle, 
nach vorne getragen und zum erfolg-
reichen Torwurf genutzt. Gelang es 
uns nicht über den Tempohandball 
zum Abschluss zu kommen, war es 
häufig unsere Szilvia, die eine zün-

Abschluss einer makellosen Saison

dende Idee zu einem Anspiel hatte. 
Leider war das wohl Ihr letztes Spiel 
in den Münsterer Farben, da sie nun 
aus gesundheitlichen Gründen in den 
verdienten Handballruhestand geht. 
Vielen Dank für alles, liebe Szilvia! 
Wir hoffen, dass wir Dich als zweite 
Trainerin behalten, den mit Deiner Er-
fahrung kannst Du gerade auch den 
Jüngeren wertvolle Tipps geben. Im 
weiteren Spielverlauf zogen wir nun 
unaufhaltsam Tor um Tor davon, weil 
auch Urmel, die nach der Pause im 
Kasten stand, heiß lief. Ja und dann 
war es soweit, unsere LuLu konnte 
Ihr erstes Tor in einem Punktspiel via 
Strafwurf erzielen und wurde natür-
lich dafür gebührend gefeiert. Somit 
haben sich sämtliche Spielerinnen im 
Laufe der Saison in die Torschützen-
liste eingetragen! Mit dem Schlusspfiff 
und dem 12. Sieg im 12. Spiel war es 
nun Fakt, das Ende einer perfekten 
Saison war gekommen. Mit der be-
eindruckenden Bilanz von 24:0 Punk-
ten und einer Tordifferenz von +186 
Toren, wobei drei Spiele wegen nicht 
Antritts des Gegners mit 0:0 Toren 
gewertet wurden, stellt dies ein schö-
ne Bestmarke da. Kompliment an alle 
für diese herausragende Leistung, vor 
allem auch dafür, dass die „jungen 
Wilden“ in kürzester Zeit komplett in 
der Mannschaft integriert wurden. Für 
kommende Saison sollten noch eini-
ge Nachwuchstalente dazu kommen, 
denn genau diese wollen wir in Müns-
ter halten!
Es spielten: Susi und Urmel aka Sil-
ke (bei Tor), Selina (1 Tor), Anke (1), 
Szilvia (3) Michi (3), Anne, LuLu (1), 
Michelle (10), Emma (1), Nora (3), 
Miri (3) Jassi (7) und Lina (6)
Vielen Dank an alle, die uns unter-
stützt haben. Zuerst mal an unsere 
Sponsoren und die verrückte Fange-
meinde, die uns auch auswärts immer 
super angefeuert hat. Besonderen 
Dank auch an unsere „Haus- und Hof-
knipse“ Alfred für die super Fotos und 
Videos. Das alles ist auch Euer Erfolg! 
Wir hoffen, dass wir einigen Lust auf 
mehr Damenhandball in Münster ge-
macht haben, und freuen uns schon 
auf die kommende Saison eine Klasse 
höher.

#hopetoseeyouinbezirkA24/25

Eure „Münsterer Damen“
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Samstag, 23.03.2024         
 A  14:00 wB1 SG 09 Kirchhof  -  TSG Münster    OL
 H  14:30 III TSG Münster III  -  HSG Sindlingen/Zeilsh.   BZL
 A  15:00 mB1 SG Bruchköbel  -  TSG Münster    OL
 H  16:30 II TSG Münster II  -  HSG Dutenh./Münchholzh.III  LL
 H  19:00 I TSG Münster  -  SG Bruchköbel    OL

Sonntag, 24.03.2024          

   Hessenmeisterschaft Finale

 A  11:00 wC1 HSG Ahnatal/Calden  -  TSG Münster   OL
 A  17:15 mA TSG Münster  -  JSG Dreiburgenstadt Felsberg  OL

Samstag, 30.03.2024         
 A  18:00 I HSG Breckenh./Wallau/Massenh.  -  TSG Münster  OL

Samstag, 13.04.2024         
 A  15:00 III HSG Hochh./Wicker II  -  TSG Münster III   BZL
 A  19:00 I TSG Offenbach-Bürgel  -  TSG Münster   OL
 A  19:30 II TuS Holzheim  -  TSG Münster II    LL

Samstag, 20.04.2024         
 H  16:30 II TSG Münster II  -  TSV Griedel    LL
 H  19:00 I TSG Münster  -  TV Hüttenberg II    OL

Sonntag, 21.04.2024          
 H  18:00 III TSG Münster III  -  HSG BIK Wiesbaden   BZL

Samstag, 27.04.2024         
 A  17:00 IV HSG Neuenh./Altenh. II  -  TSG Münster IV  BZL
 H  19:00 II TSG Münster II  -  HSG Linden    LL

Sonntag, 28.04.2024          
 A  17:30 I TuSpo Obernburg  -  TSG Münster    OL
 A  18:00 III HSG EppLa II  -  TSG Münster III    BZL

Donnerstag, 02.05.2024         
 A  20:30 IV SG Anspach  -  TSG Münster IV    BZL

Samstag, 04.05.2024         
 H  16:30 III TSG Münster III  -  Eintracht Frankfurt   BZL
 H  19:00 I TSG Münster  -  HSG Kleenh.-Langg.   OL
 A  19:30 II TSG Oberursel  -  TSG Münster II    LL

Samstag, 11.05.2024         
 A  18:00 I TV Petterweil  -  TSG Münster    OL
 A  18:00 III MSG Eschbach  -  TSG Münster III    BZL

Sonntag, 12.05.2024          
 H  15:00 IV TSG Münster IV  -  HSG Steinb./Kronb./Glash.  BZL
 H  17:00 II TSG Münster II  -  HSG Lumdatal    LL

BL
Bundesliga
OL
Oberliga Hessen
HL
Hessenliga
LL
Landesliga
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
FS
Fortgeschrittene
TEST
Testspiel
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Herren 1                       Oberliga Hessen
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Kirchzell  20  17  2  1  680:515 36:4
2  ESG Gensungen/Felsberg  20  16  0  4  641:535 32:8
3  TSG Gr.-Bieberau  20  16  0  4  606:542 32:8
4  TSG Münster  19  15  1  3  542:462 31:7
5  HSG Pohlheim  20  11  1  8  593:554 23:17
6  TSG Offenbach-Bürgel  20  9  4  7  586:602 22:18
7  HSG Breckenh./W./M.  19  9  3  7  506:472 21:17
8  TuSpo Obernburg  20  9  1  10  589:588 19:21
9  TV Petterweil  20  8  0  12  543:584 16:24
10  HSG Hanau II  20  5  3  12  534:590 13:27
11  SG Bruchköbel  20  3  5  12  545:599 11:29
12  HSG Kleenh.-Langg.  20  5  1  14  453:530 11:29
13  TV Hüttenberg II  20  5  0  15  510:567 10:30
14  HSG Großenlüder/Hainzell  20  0  1  19  525:713 1:39

Herren 2                     Landesliga - Mitte
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TuS Holzheim  20  19  1  0  636:480 39:1
2  HSG Wettenberg  20  16  3  1  631:525 35:5
3  HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  20  15  1  4  621:543 31:9
4  HSG Dotzheim/Schierstein  21  14  0  7  682:584 28:14
5  HSG Lumdatal  20  12  0  8  557:532 24:16
6  TSG Oberursel  20  10  3  7  566:569 23:17
7  TSG Münster II  20  9  1  10  611:602 19:21
8  HSG Linden  20  9  1  10  512:550 19:21
9  HSG Dilltal  20  8  0  12  574:603 16:24
10  HSG Dutenh./Münchh. III  20  8  0  12  537:593 16:24
11  TG Kastel  20  7  1  12  587:605 15:25
12  HSG Hochh./Wicker  20  5  1  14  538:566 11:29
13  TSF Heuchelheim  21  2  1  18  507:664 5:37
14  TSV Griedel  20  0  1  19  516:659 1:39

Herren 3                            Bezirksliga A
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster III  20  14  1  5  596:501 29:11
2  HSG Main-Nidda  20  14  1  5  557:525 29:11
3  TV Idstein II  20  13  1  6  589:540 27:13
4  HSG Eschh./Steeden  20  13  0  7  627:563 26:14
5  HSG MainHandball  20  11  2  7  628:571 24:16
6  HSG Hochh./Wicker II  20  9  4  7  636:600 22:18
7  HSG BIK Wiesbaden  20  10  2  8  649:644 22:18
8  TSG Eddersheim II  19  8  2  9  605:602 18:20
9  Eintr. Frankfurt  19  8  2  9  553:565 18:20
10  HSG Sindlingen/Zeilsh.  20  7  2  11  574:602 16:24
11  FTG Frankfurt  20  6  4  10  553:597 16:24
12  HSG Dotzheim/Schier. III  20  6  2  12  535:582 14:26
13  HSG EppLa II  20  5  0  15  544:639 10:30
14  MSG Eschbach  20  2  3  15  541:656 7:33

Damen Bezirksliga B Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  10  10  0  0  283:116 20:0
2  HSG Steinb./Kronb./Glash.  8  6  0  2  150:153 12:4
3  TSG Frankfurter Berg  8  4  0  4  158:179 8:8
4  TuS N.-Eschbach  8  2  0  6  118:159 4:12
5  HSG Main-Nidda  9  2  0  7  155:188 4:14
6  TG Sachsenhausen  9  2  0  7  148:217 4:14

7  HSG Goldstein/Schw. II zurückgezogen am 26.08.2023
8  Eintr. Frankfurt III außer Konkurrenz 

A-Jugend                   Oberliga Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  JSG Dreiburg.Felsberg  14  13  1  0  399:313 27:1
2  TSG Münster  14  11  0  3  429:321 22:6
3  GSV Eintr. Baunatal  14  7  3  4  397:372 17:11
4  TV Gelnhausen  14  6  2  6  356:357 14:14
5  HSG Breckenh./W./M.  14  5  0  9  346:419 10:18
6  HSG Hungen/Lich  14  4  0  10  351:374 8:20
7  HSG Hochh./Wicker  14  4  0  10  406:425 8:20
8  HSG Dotzheim/Schierstein  14  3  0  11  397:500 6:22

B-Jugend 2                     Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt

1  HSG Dotzheim/Schierstein  14  12  0  2  508:389 24:4
2  HSG Breckenh./W./M.  14  10  2  2  435:343 22:6
3  TSG Münster II  14  9  1  4  418:394 19:9
4  HSG EppLa  14  8  1  5  401:379 17:11
5  HSG Goldstein/Schwanh.  14  5  2  7  436:455 12:16
6  TG Kastel  14  5  1  8  338:367 11:17
7  HSG Main-Nidda  14  2  1  11  365:461 5:23
8  HSG Hochh./Wicker  14  1  0  13  366:479 2:26

B-Jugend      Oberliga Platz 7-12
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  GSV Eintr. Baunatal  9  8  0  1  286:235 16:2
2  TSG Münster  9  6  0  3  234:230 12:6
3  TV Gelnhausen  9  5  0  4  236:206 10:8
4  SG Bruchköbel  9  4  0  5  258:254 8:10
5  HC VfL Heppenheim  9  4  0  5  245:247 8:10
6  TSV Pfungstadt  9  0  0  9  216:303 0:18

Herren 4              Bezirksliga C Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster IV  9  9  0  0  278:187 18:0
2  HSG Steinb./Kronb./Glash.  9  7  0  2  245:220 14:4
3  HSG Neuenh./Altenh. II  10  7  0  3  322:274 14:6
4  HSG Eschh./Steeden II  10  6  0  4  214:238 12:8
5  SV Bad Camberg  11  3  0  8  273:310 6:16
6  SG Anspach  9  2  0  7  217:266 4:14
7  Limburger HV  11  1  0  10  198:252 2:20

8  TV Idstein III  außer Konkurrenz
9  MSG Schwarzbach III außer Konkurrenz 



C-Jugend                    Oberliga Gruppe 2 
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Dutenh./Münchholzh.  14  13  0  1  440:330 26:2
2  HSG Dotzheim/Schierstein  14  12  0  2  454:316 24:4
3  TSG Münster  14  11  0  3  447:367 22:6
4  HSG Hanau  14  7  0  7  422:383 14:14
5  mJSG Schwalb./Niederh.  14  5  1  8  391:419 11:17
6  SG Bruchköbel  14  5  1  8  403:470 11:17
7  TuS Holzheim  14  1  0  13  341:474 2:26
8  HSG Goldstein/Schwanh.  14  1  0  13  365:504 2:26

weibl. B-Jugend 2           Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TuS Nordenstadt  12  11  1  0  351:199 23:1
2  TG Sachsenhausen  12  9  1  2  236:200 19:5
3  HSG MainHandball  12  6  1  5  272:268 13:11
4  TSG Münster II  12  4  4  4  257:283 12:12
5  TuS Kriftel  12  4  2  6  225:254 10:14
6  HSG Goldstein/Schwanh.  12  2  0  10  199:255 4:20
7  HSG EppLa  12  1  1  10  211:292 3:21

weibl. B-Jugend          Oberliga Platz 1 - 6
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Bensh./Auerb.  9  7  1  1  204:166 15:3
2  SG 09 Kirchhof  9  5  1  3  218:204 11:7
3  HSG Hungen/Lich  9  5  1  3  239:234 11:7
4  GSV Eintr. Baunatal  9  5  0  4  235:236 10:8
5  TSG Münster  9  2  1  6  201:219 5:13
6  TSG Oberursel  9  1  0  8  219:257 2:16

C-Jugend 2                     Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG EppLa  14  10  0  4  469:438 20:8
2  TSG Oberursel  14  9  1  4  422:387 19:9
3  JSG Eschbach/Gonzenh.  14  8  1  5  420:407 17:11
4  HSG Main-Nidda  14  8  0  6  395:374 16:12
5  JSGmC MT-Ost  14  6  1  7  440:417 13:15
6  TG Rüsselsheim  14  6  1  7  425:399 13:15
7  TG Kastel  14  5  2  7  355:372 12:16
8  TSG Münster II  14  1  0  13  331:463 2:26
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weibl. C-Jugend             Oberliga Gruppe 2 
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  14  14  0  0  504:307 28:0
2  HSG Kleenh.-Langg.  14  12  0  2  415:293 24:4
3  TV Hüttenberg  14  8  1  5  359:321 17:11
4  TV Petterweil  14  8  0  6  378:354 16:12
5  TSG Oberursel  14  7  1  6  388:342 15:13
6  HSG EppLa  14  3  1  10  246:363 7:21
7  TuS Kriftel  14  2  1  11  303:403 5:23
8  JSG Buchberg  14  0  0  14  255:465 0:28

D-Jugend                       Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  mJSG Schwarzbach  14  12  1  1  409:276 25:3
2  HSG Dotzheim/Schierstein  14  11  1  2  363:293 23:5
3  TSG Münster  14  9  2  3  437:353 20:8
4  JSG Eschbach/Gonzenheim  14  9  0  5  437:381 18:10
5  HSG BIK Wiesbaden  14  7  0  7  301:367 14:14
6  TuS Holzheim  14  2  0  12  294:359 4:24
7  PSV GW Wiesbaden  14  2  0  12  295:383 4:24
8  HSG EppLa  14  2  0  12  302:426 4:24

weibl. C-Jugend 2              Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Idstein  13  13  0  0  333:203 26:0
2  TSG Eddersheim  14  12  0  2  387:294 24:4
3  TuS Nordenstadt  14  8  0  6  416:349 16:12
4  TSG Oberursel II  14  8  0  6  388:389 16:12
5  JSG Eschbach/Gonzenheim  14  5  0  9  351:378 10:18
6  HSG Goldstein/Schwanh.  14  4  0  10  285:357 8:20
7  TSG Münster II  13  3  0  10  281:341 6:20
8  wJSG Eltville/GW Wsb.  14  2  0  12  285:415 4:24

weibl. D-Jugend               Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  wJSG Eltville/GW Wsb.  14  13  0  1  333:213 26:2
2  HSG Dotzheim/Schierstein  14  11  1  2  351:233 23:5
3  TSG Oberursel  14  10  1  3  325:228 21:7
4  TSG Münster  14  6  1  7  216:237 13:15
5  HSG Breckenh./W./M.  14  5  2  7  199:244 12:16
6  HSG EppLa  14  3  1  10  291:324 7:21
7  TG Kastel  14  2  1  11  197:307 5:23
8  TV Idstein  14  2  1  11  227:353 5:23
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Bei unserer letzten Begegnung mit 
der HSG MainHandball konnten wir 
uns leider nicht mit Ruhm bekle-
ckern. Der wieder einmal rotierte 
Kader wies ein gefährlich hohes Maß 
an Kunzes auf, die in dieser Saison 
zwar mehr als solide Leistungen auf 
dem Feld erbrachten, durch ihre 
pure Präsenz aber schon die ein 
oder andere Niederlage heraufbe-
schworen haben. Vor Spielbeginn 
lief aber alles noch wie geschmiert. 
Die Körper der Vollzeit-Sportler von 
der Tabellenspitze waren auf Hoch-
glanz poliert und auch die Motiva-
tion stimmte. Aufbauende Worte 
des Trainertrios „Brüllende-Zelser-
Katze“ festigten nochmals die Men-
talität. Doch mit Anlaufen der Uhr 
schlug die Stimmung unvorherseh-
bar um. Wir schafften es nicht, die 
selbe Qualität in der Abwehr ab-
zurufen, wie wir es im vorherigen 
Topspiel gegen den TV Idstein noch 
getan haben. So perforierten die 
Flörsheimer Buben unseren Torkas-
ten mit Kreisläuferanspielen, Ein-
läufern und Rückraumtreffern und 
setzten sich innerhalb von 10 Minu-
ten mit fünf Toren Vorsprung ab. Bis 
in die erste Halbzeit schafften wir es 
nicht, die Tore zurückzuholen und 
glänzten eher mit grandiosen Kreu-
zungen und Parallelpässen, die mit 
äußerster Beständigkeit im Seiten-
aus landeten.

So weit so schlecht…Man probierte 
mit unterschiedlichsten Abwehrfor-
mationen den „Fluch des doppelten 
Kunzes“ zu brechen. Doch die HSG 
nahm auch in der zweiten Halbzeit 
das Zepter in die Hand und zeigte 
uns, dass man auch mit mittelmä-
ßigem Handball Erfolg haben kann, 
wenn der Teamgeist stimmt. In den 
eigenen Reihen waren vom Linksau-
ßen-Spieler bis zum Torwart indivi-
duelle Höchstformen ausgeblieben, 
und die Flörsheimer erwischten ei-
nen echten Sahnetag. Um bei der in 
den vergangenen Trainingswochen 
immer wieder bemühten Analogie 
von Spitzencoach Turbo-Tommy zu 
bleiben, steuerte das Kreuzfahrt-
schiff MS-Dritte-Mannschaft heute 
nicht souverän durch die Meerenge 
„Entscheidungswochen“, sondern 

erlitt einen desaströsen Schiffbruch. 
Während der gelb gekleidete Un-
parteiische mit einigen fragwürdi-
gen Entscheidungen aber maximal 
ein paar Schrauben an der Schiff-
schraube gelockert hatte, waren 
hauptsächlich die eigenen Matrosen 
für den falschen Kurs verantwort-
lich und steuerten so zielgerichtet in 
den Eisberg HSG MainHandball und 
gingen mit 35:31 verdienterma-
ßen baden. Etwas viel Seemanns-
schwätzerei, aber einer geht noch… 
Ein Schiff ohne Kapitän ist wie ein 
Lied ohne Melodie.

Jetzt gilt es, den Kopf klar zu be-
kommen und sich auf die nächsten 
Begegnungen vorzubereiten. Mit 
unserem allerletzten verspielten Jo-
ker aus der Hinrunde darf man sich 
jetzt keinen Fehltritt mehr leisten, 
um den Aufstieg zu sichern. Wir 
laden alle treuen Fans am folgen-
den Wochenende herzlich ein, end-
lich mal wieder einen Heimspieltag 
in der Eichendorffhalle einzuläuten 
und unsere Dritte am Samstag, den 
23.03.2024, ab 14:30 Uhr gegen 
die HSG Sindlingen/Zeilsheim zu 
unterstützen.

Es grüßt

Die Dritte

Wankelmütiger Auftritt
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Nach erfolgreicher und verlustpunkt-
freier Vorrunde bescherte das Los 
den Münsterer C1-Mädels mit der SK 
09 Kirchhof einen Halbfinalgegner, 
der seine Vorrundengruppe ebenfalls 
zu Null beenden konnte.

Gut vorbereitet und mit viel Vorfreu-
de machte sich der Münster Express 
am Freitag, den 15.03.2024, um 
14:30 Uhr auf gen Nordhessen, um 
in Melsungen das erste von zwei Du-
ellen um den Einzug ins Finale um 
die Hessenmeisterschaft mit dem 
Nachwuchs des 2. Bundesligisten 
aus Kirchhof auszutragen.

In der vollgepackten Stadtsporthalle 
zeigten die Spielerinnen des Trainer 
Dreigestirns Jan Althaus, Lucy Kilp 
und Fin Welkenbach jedoch gleich 
von Beginn an, dass sie es inzwi-
schen gewohnt sind, vor derartigen 
Kulissen wichtige Spiele zu bestrei-
ten. Schnell konnten sie sich mit vier 
Toren absetzten und zwangen so den 
Trainer der Gastgeber zu einer frü-
hen Auszeit. Doch auch diese sollte 
zunächst nicht den gewünschten Er-
folg für die Hausherrinnen bringen, 
denn die Mädels aus dem Taunus 
behaupteten ihren Vorsprung weiter 
bis fünf Minuten vor der Pause. Erst 
dann ließen sie sich von der harten 
Abwehr der Nordhessinnen etwas 
den Schneid abkaufen. Der Ball lief 
im Angriff nicht mehr wie zuvor, und 
viele Aktionen wurden nur noch aus 
dem Stand gespielt. So gelang es 

Kirchhof, den Abstand bis zum Pau-
senpfiff noch auf 14:15 zu verrin-
gern, und direkt nach Wiederanpfiff 
erzielten sie sogar den Ausgleichs-
treffer.

Doch dann waren erst einmal wieder 
die Münster Mädels am Zug. In wei-
teren Verlauf des Spiels warfen sie 
einen Fünf-Tore-Vorsprung heraus, 
verpassten dabei aber durch drei 
vergebene Strafwürfe eine noch hö-
here Führung. Dies rächte sich zum 
Ende des Spiels hin, denn Kirchhof 
steckte nicht auf und erzielte drei 
Minuten vor Ende den Anschlusstref-
fer. Doch die Gäste aus dem Taunus 
behielten die Nerven und siegten am 
Ende verdient mit 24:27 und konn-
ten so mit einer Drei-Tore-Führung 
im Gepäck die Heimreise antreten. 
Trainer Jan Althaus zeigte sich nach 
dem Spiel zufrieden mit seinen Mä-
dels, die dem Gegner spielerisch 
überlegen waren und auch in der 
Abwehr einen großen Kampf liefer-
ten. Er trauerte nur den vergebenen 
Strafwürfen und einer besseren Aus-
gangslage für das Rückspiel nach.
Das sich die Mädels aus Kirchhof 
noch lange nicht aufgegeben hatten, 
stellten sie am nächsten Tag, beim 
zweiten Aufeinandertreffen inner-
halb von 24 Stunden, schnell recht 
deutlich klar. Angetrieben von einem 
frenetischen Anhang wollten sie den 
Drei-Tore-Rückstand schnellstmög-
lich egalisieren. Zu Beginn der Par-
tie gestalteten die Münsterer Mädels 

Ins Finale gekämpft



35

w
eibl. C-Jugend 1

das Spiel jedoch ausgeglichen, und 
erst in der 20. Minute hatte der Gast 
aus Nordhessen die drei Tore erst-
mals aufgeholt. Nach Toren von Lena 
Preß, Marlene Botta und Emma Alt-
haus für die TSG ging es dann aber 
mit einem 15:15 Unentschieden in 
die Kabine.

In den letzten 25 Minuten musste 
nun die Entscheidung um den Fi-
naleinzug fallen, und Kirchhof legte 
los wie die Feuerwehr. Schnell führ-
ten sie 15:18 und 17:20, ehe eine 
rote Karte, aufgrund eines 7-Meter 
Kopftreffers bei TSG Torfrau Anna 
Kettner, den Lauf der Gäste wieder 
etwas bremste.
Ein Hattrick von Emma Althaus und 
somit der Ausgleich sorgte für Beru-
higung auf der Münsterer Seite, und 
die Mädels kämpften nun aufopfe-
rungsvoll um jeden Ball. Nach weite-
ren Toren von Emma Althaus, Lena 
Preß und Mia Herr führten sie zwei 
Minuten vor Ende mit 28:25, und als 
beim Stand von 28:27 der Abpfiff er-
folgte, kannte der Jubel auf Seiten 
von Münster keine Grenzen.
Trainer Jan Althaus fand nach dem 
Spiel lobende Worte für seine Trup-
pe: „Das Spiel stand ein paar Mal auf 
der Kippe. Ich bin so stolz auf die Mä-
dels, wie sie sich den Sieg erkämpft 
haben“, so der zufriedene Trainer. 
„Das war wirklich Werbung für den 
Mädels Handball. Da haben die zwei 
besten Mannschaften aus Hessen 
gegeneinander gespielt.“ Jetzt freu-
en sich Mannschaft und Trainer auf 
das Endspiel am 24.03.2024 um 

11:00 Uhr in Pfungstadt. Hier tref-
fen sie wie im Vorjahr auf die Mann-
schaft der HSG Ahnatal/Calden und 
werden versuchen, ihren Titel aus 
dem Vorjahr zu verteidigen.
#auf geht’s Münster

Im Hinspiel spielten: Finja Fuchs 
uns Anna Kettner im Tor, Emma Alt-
haus (2 Tore), Jette Rotert (3/1), 
Jule Neumann Moreno (1), Jennifer 
Köhler, Paulina Huber, Lena Preß (5), 
Marlene Botta (7), Mia Herr (6/4), 
Carolin Helbig (3) und Rania Ludwig

Das Rückspiel bestritten: Finja Fuchs 
uns Anna Kettner im Tor, Emma Alt-
haus (9 Tore), Jette Rotert (5/1), 
Jule Neumann Moreno, Lena Preß 
(5), Marlene Botta (4), Mia Herr (4), 
Carolin Helbig (1) und Rania Ludwig
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Hinspiel (38:27)

Das Halbfinalhinspiel der Hessen-
meisterschaft zwischen der mA der 
TSG Münster und der SG Egelsbach 
bot den Zuschauern in der Eichen-
dorffhalle ein spannungsgeladenes 
Handballerlebnis. Unter den Augen 
zahlreicher Fans, darunter auch der 
Bürgermeister der Stadt Kelkheim 
Albrecht Kündiger, lieferten sich bei-
de Teams einen packenden Schlag-
abtausch.
Die TSG startete stark und konn-
te schnell in Führung gehen, doch 
Egelsbach kämpfte verbissen und 
glich das Spiel immer wieder aus; in 
der 12. Minute gelang sogar die Füh-
rung. Aber Trainer Tim Dautermann 
motivierte dagegenzuhalten, und so 
behielten unsere A-Jugendlichen die 
Nerven und gingen mit einer Füh-
rung von 21:16 in die Halbzeitpause.
In der zweiten Halbzeit setzten un-
sere Jungs ihre starke Leistung, die 
durchweg von einer herausragenden 
Torwartleistung unterstützt wurde, 
unbeirrt fort und bauten ihren Vor-
sprung kontinuierlich aus. Die Gäste 
aus Egelsbach kämpften angeführt 
von ihrem Topscorer Luca Gaydoul 
tapfer, konnten aber dem Tempo und 
der Entschlossenheit der Münsterer 
Jungs nun nichts mehr entgegen-

setzen. So kam es, dass das Spiel 
mit einem deutlichen Vorsprung von 
38:27 für die TSG entschieden wer-
den konnte, was einen wichtigen 
Schritt in Richtung Finale bedeutete.
Es war ein mitreißendes Spektakel, 
das die A-Jugend der TSG Münster 
dominierte und die Fans in der Ei-
chendorffhalle begeisterte.

Es spielten: Achim-Solon Baxmey-
er (12), Jonathan Widera (6),  Fe-
lix Hetzel (5), Philipp Winzer Manso, 
Moritz Thum (je 4), Mika Mauch (3), 
Jannis Herr (2), Finn Franke, Julian 
Helbig (je 1), Norwin Schmidt, Finley 
Sorhagen,  Linus Pape (TW), Moritz 
May (TW).

Rückspiel (25:19)

Am Morgen des 17. März begaben 
sich die Spieler der TSG Münster zu 
dem wichtigen Rückspiel gegen die 
SG Egelsbach in deren gastfreund-
licher Halle. Die Egelsbacher Mann-
schaft, hungrig auf Revanche, be-
gann stark und sollte auch in den 
folgenden Minuten die Oberhand be-
halten.

Die Situation verschärfte sich, als 
TSG Kreisläufer Jonathan Widera be-
reits in der 14. Spielminute mit einer 
roten Karte vom Platz gestellt wur-

Hessenmeisterschaftshalbfinale: TSG Münster triumphiert am Ende doch 
gegen SG Egelsbach
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de. Trotz dieses Rückschlags kämpf-
te das Team verbissen weiter, und in 
der 22. Minute gelang es für den Mo-
ment, den Ausgleich zu erzielen. Die 
erste Spielhälfte war geprägt von 
körperlichen Auseinandersetzungen 
und mehreren Zeitstrafen, was letzt-
lich zu einem Halbzeitstand von 9:8 
für Egelsbach führte.

Nach der Pause, leicht angeschla-
gen aber entschlossen, trat die TSG 
Münster an, um das Spiel zu dre-
hen. Egelsbach spielte sich an dieser 
Stelle jedoch in einen echten Rausch 
und schaffte es so, den Vorsprung 
Tor um Tor auszubauen. Auch hier 
tat sich Luca Gaydoul aufseiten der 
Hausherren hervor, der ein ums an-
dere Mal die Lücke in der Münsterer 
Abwehr und auch den Weg ins Tor 
fand. Weiter als acht Tore kamen die 
leidenschaftlich kämpfenden Egels-
bacher jedoch nicht in Front.

Eine Auszeit sollte neue Energie 
bringen, und obwohl die Münsterer-
Jungs den Punkteabstand verkürz-
ten, behielt der Gegner die bessere 
Trefferquote. Schließlich endete das 
Spiel mit einem Stand von 25:19 für 
die heimische SG Egelsbach.

An dieser Stelle möchte sich die TSG 
ausdrücklich für zwei intensive, aber 
stets faire Spiele bedanken. In bei-
den Hallen herrschte eine dem Rah-
men würdige Stimmung, die jeweils 
zu zwei stark geführten Jugendspie-
len beitrug.

Es spielten: Achim-Solon Baxmey-
er (7), Mika Mauch (4), Norwin 
Schmidt, Jannis Herr (je 2), Finley 
Ian Sorhagen, Philipp Winzer-Man-
so, Moritz Thum, Felix Hetzel (je 1), 
Jonathan Widera, Finn Franke, Julian 
Helbig, Nikita Muchlinin, Linus Pape 
(TW), Moritz May (TW)

Trotz der Niederlage rettete das zu-
vor gewonnene Spiel und die ent-
sprechende Tordifferenz die A-Ju-
gend der TSG Münster ins Finale 
der Hessenmeisterschaft. Nun heißt 
es, Kräfte zu sammeln und sich 
auf die nächste Herausforderung in 
Pfungstadt vorzubereiten, wo man 
gemeinsam mit der weiblichen C-Ju-
gend am nächsten Sonntag um den 
begehrten Titel kämpfen will.

Auf geht‘s, TSG Münster!
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Am Sonntag, den 10.03.2024, ist 
unsere weibliche B2 zu ihrem letz-
ten Saisonspiel zur HSG Goldstein/
Schwanheim angetreten. Mit einer 
neuen Abwehrformation sind wir sehr 
gut ins Spiel gestartet und konn-
ten durch Ballgewinne und schnelles 
Tempo bis zur 8. Minute nur ein Ge-
gentor fangen und sechs Tore werfen. 
Durch ein paar Fehlwürfe vorne und 
Abspracheschwierigkeiten in der Ab-
wehr gelang es dem Gegner, unsere 
Führung abzubauen und in der 26. 
Minute erstmals auf ein Tor ranzu-
kommen. Mehr als das ließen unsere 
Mädels aber auch nicht mehr zu und 
begannen wieder, das Tempo aufzu-
nehmen und sich abzusetzen. Das 
Spiel unserer Mädels war durch schö-
ne Anspiele, schnelle Pässe und ein 
gutes Abräumen zu den freien Mit-
spielern geprägt. Dadurch, dass jede 
Spielerin den Willen hatte, aufs Tor 
zu gehen, und sich auch viele Spiele-
rinnen in die Torschützenliste eintra-
gen konnten, konnte die Abwehr der 
Gegner gut ausgespielt werden, und 
auf jeder Position ergaben sich Lü-
cken. Durch die konzentrierten Torab-
schlüsse konnten wir auch erstmals 

die 30-Tore-Marke knacken.  Auf der 
Anzeigetafel stand zum Schluss ein 
27:35 zu unseren Gunsten, und die 
Mädels haben sich für die gute Ent-
wicklung selbst belohnt. 
Am Ende haben wir durch einige un-
glückliche Unentschieden das Mit-
telfeld erreicht und können mit dem 
guten vierten Platz durchaus zufrie-
den sein. Wir, das Trainergespann der 
Mädels, Michelle und Mika, sind sehr 
zufrieden mit der guten Leistung, 
die jede einzelne Spielerin in dieser 
Mannschaft bei diesem letzten Spiel 
gezeigt hat, und stolz über die Ent-
wicklung, die wir über die Saison hin-
weg beobachten konnten. 
Danke für die schöne Saison und viel 
Erfolg für die weitere Spielzeit.
Auf geht`s, Mädels!

Es spielten: Jette Welcher (10), Ric-
carda Franke (9), Mara Bogedain (6), 
Emma Simon (5), Sophie Kaiser (2), 
Emma Maass (2), Greta Kiekenbeck 
(1), Florentine Kurth, Paulina Huber, 
Jennifer Köhler, Anna Kettner (Tor), 
Florentina Kunz (Tor)

Jubel zum Saisonabschluss 
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Nach der hohen Niederlage beim 
letzten Auswärtsspiel gegen Wal-
lau, bei der wir wirklich unterirdisch 
schlecht waren, individuell und 
als Team, ging es nach der harten 
Trainingswoche am Sonntag, den 
10.03.2024, im letzten Heimspiel 
der Saison gegen den Tabellennach-
barn, der HSG Goldstein/Schwan-
heim. Ein Sieg war das klare Ziel.
Wir kamen ausnahmsweise von An-
fang an mal gut ins Spiel und konn-
ten schnelle Tore machen, die Geg-
ner brauchten immer länger, mit 
mehreren Anläufen.
Unsere Abwehr stand massiv und es 
wurden mehrere Goldsteiner Trikots 
eingerissen. Zum Glück konnten die 
schnell mit Klebeband geflickt wer-
den, und die Spieler konnten wei-
terspielen, wäre ja auch schade für 
die Betroffenen gewesen. In der 
Konsequenz erhielten wir mehrere 
Zeitstrafen, so dass wir über weite 
Zeitabschnitte in Unterzahl spielen 
mussten.
Wieder schaffte unser Torschüt-
zenkönig Jakob Faber auf linkshalb 
mehrere Distanztore, es krachte nur 
so im Kasten. Die Partie war fair und 
wurde bis auf ein paar Ausnahmen 
souverän vom Schiedsrichter ge-
leitet. Herauszustellen ist auch der 
Sportsgeist des Goldsteiner Trai-
ners, der bei einer klaren Fehlent-
scheidung den Schiedsrichter dazu 
brachte, seine Entscheidung zu kor-
rigieren und den Einwurf uns zuzu-
sprechen.
Mit einem komfortablen Vorsprung 
von 19:13 ging es für das Team in 
die Pause.
Nach der Pause starteten wir wie-
der gut ins Spiel und konnten un-
seren Vorsprung weiter ausbauen. 
Unserer Tainer wechselte die Spieler 

durch, damit jeder Spielzeit erhielt. 
Es freut mich sehr, dass auch Sa-
muel Suh von rechts außen ein Tor 
als Rechtshänder erzielen konnte. 
Mir fällt das als Linkshänder auf-
grund der Geometrie leichter. Den 
Goldsteinern passierten jetzt meh-
rere Fehlpässe, oder die Abwehr/
Torhüter konnten die Bälle abfangen 
und dann mit gezielten Pässen die 
Außenpositionen bedienen, sodass 
wir zu mehreren schnellen Toren 
kamen.
Sehenswert war ein Konterangriff 
von Noah Korschinowski. In absolu-
tem Zeitlupentempo näherte er sich 
dem gegnerischen Tor, gleich zwei 
Goldsteiner hatten ihn eingeholt, 
aber wagten keinen Abwehrein-
satz, sodass Noah ganz ruhig den 
Punkt machen konnte. Kommentar 
des Vaters: „Er bewegt sich nur so 
schnell, wie er unbedingt muss“.
In der Endphase des Spiels konnten 
wir uns weiter absetzten und uns 
mit einem guten Ergebnis von 37:25 
einen deutlichen Sieg sichern.

Es spielten: Jakob Faber (13), Paul 
Mattera (1), Maximilian Heer (6), 
Phillipp Paulsen (3), David Hams-
ter (1), Lars Kircher (2), Oliver Me-
der (5) Vincent Gutmann (1), Noah 
Korschinowski (1), Samuel Suh (1), 
Vincent Baur (1), Marcel Wöhrle 
(2), Phillipp Patzelt (Tor), Faris Hou-
na (Tor)

Mit großer Bestürzung hat uns die 
Nachricht vom plötzlichen Tod eines 
Vaters der mB1 erreicht. Wir sind 
doch eine Jugend, alle Freunde, und 
möchten unser Beileid aussprechen.

Gruß Maximilian Heer

Klarer Heimsieg gegen Goldstein
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Turnen und Leichtathletik
Zum Saisonstart: Gau-Geräte-Einzelmeisterschaften 2024

Die Abteilung Turnen ist schon seit 
der Gründung Bestandteil der TSG, 
diese Sportart hat hier also eine 
lange Tradition. Und noch dazu eine 
sehr erfolgreiche. Regelmäßig neh-
men die Turnerinnen und Turner 
unseres Vereins mit Erfolg an re-
gionalen wie überregionalen Wett-
kämpfen teil.

Auch in diesem Jahr steht bei den 
Turnerinnen und Turnern wieder ei-
niges auf dem Programm. Alle trai-
nieren fleißig, und die Erfahrung hat 
gezeigt, dass es trotz Nervosität 
doch auch immer Spaß macht vor-
zuführen, was man im Training erar-
beitet hat. Wir sehen den kommen-
den Ereignissen also mit freudiger 
Spannung entgegen. So wie auch 
dem ersten Wettkampf in diesem 
Jahr. 

Denn am Samstag, den 02.03.2024, 
starteten unsere Mädels mit den 
Gau-Geräte-Einzelmeisterschaf-
ten in die Saison 2024. Bei diesem 
Wettkampf darf an maximal zwei 
Geräten angetreten werden, und es 
wird die jeweilige Geräte-Meisterin 
gekürt. 

Insgesamt hat die TSG Münster an 
diesem Wochenende 11 Geräte-
Meisterinnen gestellt, sowie 8 Sil-
ber- und 8 Bronze-Medaillen abge-
räumt.

Wir gratulieren zu diesen herausra-
genden Leistungen!

Auf geht`s, Münster!
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Turnen &
 Leichtathletik

TSG Münster – Sportabzeichen 2023

Auch 2023 blicken wir auf ein sehr 
erfolgreiches Sportabzeichenjahr zu-
rück. So gab es die Trainings an 20 
Montagen, Termine im Schwimmbad, 
eine Fahrradprüfung und einige Son-
derprüfungen u.a. für die Abteilung 
Handball.

Eingeleitet hatte die Saison ein gelun-
gener Sportabzeichentag Anfang Mai. 
Wir konnten bei den Erwachsenen er-
neut einen deutlichen Zuwachs ver-
buchen. Nach ebenfalls erfolgreichen 
42 Abzeichen für die Erwachsenen in 
2022 waren es im letzten Jahr bereits 
49. Insgesamt haben wir mit 103 Ab-
zeichen zum dritten Mal ein dreistelli-
ges Gesamtergebnis erreicht.

Am Montag, den 15.01.2024, haben 
sich dann einige der kleinen und gro-
ßen Damen und Herren des Sport-
abzeichen-Treffs im Spiegelsaal ein-
gefunden, um ihre wohlverdienten 
Sportabzeichen in Empfang zu neh-
men. Nach ein paar einleitenden Wor-
ten von unserem ersten Vorsitzenden 
Peter Schreiber, wurden die Abzei-
chen verteilt. Im Anschluss kehrten 
wir gemeinsam noch mit einigen Teil-

nehmern in die Vereinsgaststätte ein.
In der darauffolgenden Woche wur-
den dann auch die Sportabzeichen an 
unsere Leichtathletikkinder im Alter 
von 6 bis 11 Jahren von den verant-
wortlichen Übungsleiterinnen Renata 
Buschow und Hannah Löffler verlie-
hen. Insgesamt konnten 3x Gold, 10x 
Silber und 2x Bronze an die Kinder 
übergeben werden. Alle können sehr 
stolz auf sich sein und mit neuem Elan 
ihr nächstes Abzeichen in diesem Jahr 
erreichen.

Wir freuen uns schon auf die Saison 
2024 und den Sportabzeichen-Tag 
als Saisonauftakt am 04.05.2024. 
Im Anschluss folgen wieder allmon-
tägliche Termine auf dem Sportplatz 
sowie die Abnahme in verschiedenen 
Sportstunden.

JEDER ist willkommen!

Patrick Kaupert
Leitung Sportabzeichen der TSG 
Münster




